
Fördermitteltipp:  RWP-
Förderung  jetzt  deutlich
attraktiver WFG-Experte berät
und hilft bei Antragstellung

Ansgar Burchard

Investieren  Unternehmen  in  Grundstücke,  Gebäude  oder  neue
Maschinen und entstehen dadurch neue Arbeitsplätze, so kann
dies  über  das  Regionale  Wirtschaftsförderungsprogramm  (RWP)
bezuschusst  werden.  WFG-Fördermittelexperte  Ansgar  Burchard
berät Betriebe aus dem Kreis Unna und weist auf die jetzt
deutlich  verbesserten  Förderkonditionen  durch  das  Land  NRW
hin.

Je nach Unternehmensgröße und Investitionsort können sich die
Zuschüsse auf bis zu 30 Prozent und unter bestimmten, sehr
engen Voraussetzungen, sogar auf bis zu 50 Prozent belaufen.

„Dabei  gibt  es  nur  wenige  Haken“,  weiß  der  WFG-
Fördermittelberater.  Er  prüft  zunächst,  ob  interessierte
Unternehmen überhaupt antragsberechtigt sind. „Der Energie-,
Transport – und Logistiksektor oder auch die Landwirtschaft
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sind  beispielsweise  von  der  RWP-Förderung  ausgeschlossen.
Weiterhin  müssen  mindestens  150.000  Euro  in  förderfähige
Netto-Investitionen durch die Unternehmen getätigt werden, die
in der Bilanz des Unternehmens aktivierbar sein müssen. Möchte
das Unternehmen eine geringere Summe investieren, so kann es
keinen RWP-Antrag stellen“, erläutert Burchard und nennt noch
eine weitere Bedingung: „Es muss ein Arbeitsplatzzuwachs von
fünf Prozent auf den Arbeitsplatzbestand auf die Dauer von
fünf Jahren zugesagt und eingehalten werden. Nach Abgabe des
Antrags  haben  die  Unternehmen  für  die  Durchführung  ihrer
Investitionen maximal 42 Monate Zeit.“

Neben der Erweiterung eines etablierten Bestandsunternehmens,
sind auch Unternehmenserrichtungen oder die Übernahme einer
von  Schließung  bedrohten  Betriebsstätte  förderfähig.
Großunternehmen  sind  nur  mit  besonderen  Auflagen
antragsberechtigt. Wichtig ist, dass die Anträge vollständig
bis zum 30.09.2021 bei der NRW.Bank eingereicht werden.

WFG-Fördermittelberater Ansgar Burchard, a.burchard@wfg-kreis-
unna.de,  berät  interessierte  Unternehmen  kostenlos  und
unterstützt bei der Antragstellung. Er ist telefonisch unter
der Rufnummer 02303 27-1290 zu erreichen.

Wirtschaftsförderung für den Kreis Unna mbH
Die zentrale Aufgabe der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für
den Kreis Unna mbH (WFG) besteht seit fast 60 Jahren in der
Entwicklung und Bereitstellung von Gewerbeflächen in den zehn
Städten und Gemeinden des Kreises Unna. Dabei deckt die WFG
den kompletten Entwicklungsprozess von der Planung über den
Grunderwerb  bis  hin  zur  Erschließung  und  Vermarktung  der
Grundstücke  ab.  Die  WFG  versteht  sich  darüber  hinaus  als
moderner Dienstleister. Ob Hilfestellung bei der Erweiterung
oder  Verlagerung  eines  Betriebs  über  die  Mediation  von
behördlichen  Genehmigungsprozessen  bis  hin  zu  Gründungs-,
Innovations- und Fördermittelberatung: Die Mitarbeiter stehen
den Unternehmen bei sämtlichen Fragen beratend zur Seite.



Eine weitere Aufgabe der WFG besteht darin, Fachkräfte für die
Region zu gewinnen bzw. im Kreis Unna zu halten und sich
gezielt für deren Weiterbildung einzusetzen.

Ein  Plus  an  Stellen  und
Bewerbern:  Ausbildungsmarkt-
Zwischenbilanz für den Kreis
Unna  zeigt  Engagement  als
Reaktion auf die Pandemie
Die  Agentur  für  Arbeit  zieht  Zwischenbilanz  im
Ausbildungsmarktjahr  2020/2021,  das  bereits  im  vergangenen
Oktober begonnen hat. In diesem beispiellosen, komplett von
der Pandemie betroffenen Zeitraum, haben sich im Kreis gut
2.200  Jugendliche  gemeldet  (+8,1  Prozent  in  Relation  zum
Vorjahr),  während  rund  1.930  Ausbildungsstellen  von  den
Unternehmen  zur  Verfügung  gestellt  wurden  (+9,4  Prozent).
Aktuell  suchen  noch  1.150  junge  Männer  und  Frauen  einen
Ausbildungsplatz,  wofür  ihnen  1.090  unbesetzte
Ausbildungsstellen  zur  Verfügung  stehen.  Damit  kommen
statistisch 0,95 Stellen auf einen Bewerber. Die Chancen für
junge Menschen im Kreis Unna haben sich trotz anhaltender
Pandemie damit rein rechnerisch verbessert. Im Vorjahr betrug
die Stellen/Bewerber-Relation nur 0,89.

„Die  erste  Zwischenbilanz  auf  dem  Ausbildungsmarkt  fällt
wesentlich besser aus als zunächst angenommen. So ist es dank
der intensiven gemeinsamen Bemühungen aller Partner gelungen,
die  hohe  Bedeutung  der  betrieblichen  Ausbildung  auch  in
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Pandemiezeiten  zu  verankern.  Arbeitgeber  zeigen  sich
engagiert, sind sich ihrer besonderen sozialen Verantwortung
sehr bewusst und geben mit dem Plus an Ausbildungsstellen
trotz  schwieriger  Umstände  ein  deutliches  Zeichen  der
Unterstützung  für  junge  Menschen“,  beschreibt
Agenturchef Thomas Helm die Entwicklung des ersten Halbjahres.
Auf Seiten der Bewerber stellt er eine unklare Lage fest:
„Während  sich  im  ersten  Pandemiejahr  viele  Jugendliche
verunsichert  zeigten,  weil  Schulen  geschlossen  und  die
wichtigsten  Beratungswege  versperrt  waren,  finden  auch  sie
allmählich zu einer neuen Normalität und beweisen geübteren
Umgang  mit  den  besonderen  Umständen“.  Entsprechend  sei  es
gelungen,  wieder  mehr  Ausbildungsinteressierte  zu  erreichen
und mit ihnen potenzielle Fachkräfte für die Region. Helm
sieht  aber  auch  einen  Wermutstropfen:  „Bisher  haben  wir
deutlich  zu  wenig  Jugendliche  aus  dem  aktuellen
Schulentlassjahr  erreichen  können.  Die  Mehrzahl  der
Ausbildungs-platzsuchenden hat die Schule schon im vergangenen
Jahr oder noch früher verlassen (55,2%). Daher sprechen wir
aktuell  verstärkt  die  Schulen  an,  um  die  berufliche
Orientierung  und  Beratung  möglichst  aller  Schülerinnen  und
Schüler  sicherzustellen,  die  in  diesem  Sommer  die  Schule
verlassen.  Wir  sind  bereit,  dabei  sehr  individuell
vorzugehen.“

Helms Ziel ist es, die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber,
die frisch aus der Schule kommen, zu erhöhen. „Damit hoffen
wir,  einen  qualitativ  und  quantitativ  gelungenen
Übergangsprozess zwischen Schule und Beruf auch in diesem Jahr
zu erreichen.“
An beide Seiten richtet der Agenturleiter die dringende Bitte,
dieses  Engagement  beizubehalten  und  im  Tempo  nicht
nachzulassen: „Wir unterstützen Arbeitgeber, die von der Krise
betroffen  sind,  mit  Prämien  aus  dem  Bundesprogramm
„Ausbildungsplätze  sichern“,  damit  sie  trotzdem  oder  sogar
zusätzlich  ausbilden  können.  Denn  eines  steht  fest:  Der
Fachkräftebedarf  ist  weiterhin  da.  Wir  erleben  auch  zu



Pandemiezeiten,  dass  gerade  junge  und  gut  ausgebildete
Fachkräfte  am  wenigsten  von  Arbeitsplatzverlust  betroffen
sind. Das ist ein wichtiger Motivationsschub und Ansporn für
junge Schulabgänger, sich für eine betriebliche Ausbildung zu
entscheiden.“

Über die kreisweite Hotline 02303/2807-111 sowie über das E-
Mail-Postfach  kreis-unna.berufsberatung@arbeitsagentur.de
können  Beratungen  (auch  per  Video)  stattfinden,  Termine
vereinbart und Fragen geklärt werden.

Arbeitgeber  können  unter  0800  /  4  5555  20  freie
Ausbildungsstellen melden und sich zu Förderleistungen beraten
lassen.

Telefonhotline zum Aktionstag
Weiterbildung  am  6.  Mai:  
Zeit  für  Neues  –  Zeit  für
Weiterbildung
Die Agentur für Arbeit Hamm bietet am nächsten Donnerstag, 6.
Mai 2021, einen Aktionstag an.
Unter dem Motto „Zeit für Neues – Zeit für Weiterbildung“ sind
ihre Beraterinnen und Berater von 8 bis 18 Uhr in einer extra
erweiterten Hotline unter 02381 / 910-1777 zu allen Fragen
rund um berufliche Veränderung und Weiterbildung erreichbar.

Die  Corona-Pandemie  und  die  damit  einhergehenden
Kontaktbeschränkungen  haben  den  Wandel  am  Arbeitsmarkt
beschleunigt: Berufsbilder und Anforderungen verändern sich,
digitale Themen nehmen zu. Die neuen Strukturen bieten aber
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auch  Chancen,  die  für  eine  berufliche  Entwicklung  genutzt
werden  können.  „Der  Zeitpunkt  ist  für  Beschäftigte  und
arbeitsuchende  Menschen  günstig.  Jeder  Interessierte  sollte
sich jetzt die Frage stellen, ob er oder sie für die Zukunft
beruflich gut aufgestellt ist und sich ausführlich mit den
Möglichkeiten  der  Neuorientierung  und  beruflicher
Weiterbildung  auseinandersetzen.  Bei  dieser  Frage  sind  die
Experten des Teams Berufsberatung im Erwerbsleben genau die
richtigen  Ansprechpartner“,  erklärt  Thomas  Helm,  Chef  der
Arbeitsagentur Hamm. Die Agentur für Arbeit unterstützt dabei,
Know-how  und  Fähigkeiten  der  Beschäftigten  mit  passenden
Qualifizierungs- und Weiterbildungsangeboten auszubauen.

Das Team Berufsberatung im Erwerbsleben informiert und berät
seit Januar 2021 Menschen, die im Berufsleben stehen und sich
umorientieren  oder  verändern  möchten.  Die  Beraterinnen  und
Berater arbeiten im Verbund für Hamm, den Kreis Unna, den
Märkischen  Kreis,  den  Hochsauerlandkreis  sowie  den  Kreis
Soest.  Sie  sind  auch  online  erreichbar  unter:  Hamm.181-
Berufsberatung-im-Erwerbsleben@arbeitsagentur.de .

Das  vollständige  Angebot  der  Berufsberatung  im
Erwerbsleben  ist  im  Internet  zu  finden
unter  www.arbeitsagentur.de/vor-ort/hamm/berufsberatung-im-erw
erbsleben .

Ausbildungsplätze  online  bei
der  „AzuBeYou“:  Virtuelle
Messe der Ruhr-IHKs am 8. und
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9. Juni

Schülerinnen  und  Schüler,  die  sich  für  eine  betriebliche
Ausbildung  interessieren,  können  sich  ab  sofort  für  die
Ausbildungsmesse „AzuBeYou“ anmelden. Die virtuelle Messe der
sechs Industrie- und Handelskammern des Ruhrgebiets läuft am
8. und 9. Juni bereits zum zweiten Mal. Rund 80 Unternehmen
aus dem gesamten Ruhrgebiet präsentieren auf der Online-Messe
ihr Ausbildungsangebot. Davon kommen 26 Unternehmen aus der
Emscher-Lippe Region.

„Die  AzuBeYou  ist  angesichts  der  bestehenden
Kontaktbeschränkungen  in  der  Corona-Pandemie  eine  echte
Chance,  sich  über  Ausbildungsangebote  in  der  Region  zu
informieren und direkt mit Ausbildungsbetrieben in Kontakt zu
kommen“,  sagt  Carsten  Taudt,  Leiter  des  Geschäftsbereichs
Bildung und Fachkräftesicherung der IHK Nord Westfalen. „Der
Aufwand für die Messeteilnahme“, die vom Klassenzimmer oder
von zu Hause aus erfolgen kann, „ist gering“, ermuntert Taudt
die  Schülerinnen  und  Schüler,  sich  bei  der  AzuBeYou
anzumelden. „Auch Eltern als wichtige Zukunftsberater für ihre
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Kinder  sind  bei  der  Messe  willkommen“,  so  der  IHK-
Bildungsexperte.

Die Teilnahme an der „AzuBeYou“ ist kostenfrei, jedoch müssen
sich  Interessenten  vorab  registrieren.  An  einem  digitalen
Info-Point helfen IHK-Mitarbeitende bei allen Fragen rund um
die  Ausbildung.  Ebenso  können  sich  Ausbildungsplatzsuchende
bei einem Rundgang durch die virtuellen Messehallen anhand von
Unternehmensvideos  informieren,  mit  Personalverantwortlichen
per  Chat  oder  Video-Anruf  in  Kontakt  treten  oder
Bewerbungsunterlagen direkt hochladen. „Daher lohnt es sich,
aktuelle  Bewerbungsunterlagen  bereitzuhalten,  um  sie  bei
Interesse schnell per Upload an das Unternehmen zu schicken“,
empfiehlt Sabine Braukmann, Projektkoordinatorin bei der IHK
Nord Westfalen.

Bei der ersten „AzuBeYou“ im Herbst 2020 strömten rund 1.600
Besucherinnen  und  Besucher  aus  dem  Ruhrgebiet  durch  die
virtuellen Messehallen.

Ansprechpartnerin und Projektkoordinatorin bei der IHK Nord
Westfalen ist Sabine Braukmann, Telefon: 0209 388-537, Email:
braukmann@ihk-nw.de.

Internet-Tipp:

www.azubeyou.de

 

Karrierekompass  IT  für
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Jugendliche:  40  regionale
Unternehmen  stellen
Ausbildungsangebote vor

Anita Flacke (v.l.n.r.), Dr. Michael Dannebom und Lisa Rubbert
präsentieren die neue Broschüre. Foto: WFG

Durch  die  voranschreitende  Transformation  zur  digitalen
Dienstleistungsgesellschaft,  die  Zunahme  ortsunabhängigen
Arbeitens und die Folgen der Corona-Pandemie boomt die IT-
Branche enorm. Qualifizierte Fachkräfte werden auch hier im
Kreis Unna händeringend gesucht. Vom innovativen Start-up bis
zum international agierenden Großkonzern: Ohne IT-Expert*innen
geht in den meisten Unternehmen in der Region gar nichts.

Um junge Menschen für eine Karriere in der boomenden Branche
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zu begeistern und den Fachkräftebedarf der Unternehmen vor Ort
langfristig zu decken, haben die Wirtschaftsförderungen Kreis
Unna, Kreis Soest und Hamm im Rahmen des gemeinsamen Projektes
„Wissen  schafft  Erfolg“  jetzt  den  Karrierekompass  IT
herausgegeben.

„Mit  der  Broschüre,  die  sowohl  gedruckt  als  auch  digital
vorliegt,  möchten  wir  Schülerinnen  und  Schüler  sowie
Studierende  über  die  spannenden  Ausbildungs-  und
Studienmöglichkeiten in der Region informieren und ihnen die
attraktiven  Berufsaussichten  in  der  IT  direkt  vor  ihrer
Haustür aufzeigen“, sagt Lisa Rubbert, die das Projekt bei der
Wirtschaftsförderung Kreis Unna (WFG) verantwortlich
betreut.

Auf gut 70 Seiten warten allerhand allgemeine und authentische
Infos zur Branche auf die Leserinnen und Leser. Sämtliche IT-
Ausbildungsberufe,  die  erst  im  Sommer  2020  neu  geordnet
wurden,  werden  vorgestellt.  Neben  Auszubildenden  und
Studierenden,  die  sich  für  einen  Karriereweg  in  der  IT
entschieden haben, kommen auch verschiedene Expert*innen zu
Wort.  Sämtliche  Berufskollegs  und  Hochschulen  stellen  ihre
Angebote vor. Rund 40 Unternehmen aus der Region präsentieren
sich und ihre Ausbildungs- und Karriereperspektiven für die
Fachkräfte von morgen.

„Die  Broschüre  zeigt  die  Vielfalt  der  IT-Berufe  auf:
schulische oder duale Ausbildung oder ein Studium zum Beispiel
im  Bereich  Handelsmanagement  &  ECommerce  oder
Wirtschaftsinformatik – alles ist in unserer Region möglich“,
erläutert Dr. Michael Dannebom, Geschäftsführer der WFG Kreis
Unna. Er hofft, dass die Publikation bei den Jugendlichen gut
ankommt und die Schüler*innen bei der Berufswahlorientierung,
die coronabedingt ja im vergangenen Jahr nicht wie gewohnt
stattfand, unterstützt.

Der  Karrierekompass  IT  steht  als  Download  unter
https://tinyurl.com/umrab6tt  bereit  und  kann  bei  der

https://tinyurl.com/umrab6tt


Wirtschaftsförderung  Kreis  Unna  kostenlos  als  gedruckte
Version  unter  der  Rufnummer  02303/27-1690  oder  per  E-Mail
post@wfg-kreisunna.de bestellt werden. Die Broschüre wurde im
Rahmen des Projektes Wissen schafft Erfolg erstellt. Sie wird
aus Mitteln der Europäischen Union und des Landes Nordrhein-
Westfalen
gefördert.

Bergkamen  plant  für  die
Zukunft mit Bayer und Steag

Das Steinkohlekraftwerk in Heil.

Über  Jahrzehnte  versuchte  die  Stadt  Bergkamen  zunächst
Schering und jetzt Bayer vergeblich davon zu überzeugen, die
rund 40 Hektar große sogenannte Reservefläche des Bergkamener
Standorts nicht einfach ungenutzt liegenzulassen. Immerhin ist
es ausgewiesenes Industriegebiet. Jetzt glaubt Bürgermeister
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Bernd  Schäfer  ein  Packende  in  der  Hand  zu  haben.   Beim
jüngsten  Gespräch  mit  der  Konzernzentrale  erkannte  er  ein
gewisses Interesse. Zumindest wurde dort nicht abgeblockt und
weitere Gespräche vereinbart.

Als  einen  Grund  für  das  mögliche  Umdenken  nannte  Schäfer
gegenüber  dem  Stadtentwicklungsausschuss  die
Personalveränderungen bei Bayer in jüngster Zeit. Denkbar ist
aber auch, dass die Aussicht aus Fördermittel aus dem „5-
Standorte-Programm“  in  Leverkusen  zu  neuen  Überlegungen
geführt haben. Immerhin stellt der Bund 662 Millionen Euro für
vier  Ruhrgebietsstädte  und  dem  Kreis  Unna  bis  2038  zur
Verfügung. Hierbei handelt es sich um Strukturhilfen nach dem
Abschalten  der  Kohlekraftwerke  und  dem  damit  verbundenen
Verlust qualifizierter Arbeitsplätze.

Gesprächsinteresse gibt es laut Schäfer auch bei der Steag.
Wenn das Kraftwerk in Heil abgeschaltet wird, stünden dort
weitere 45 Hektar Industriefläche zur Verfügung.

Diese beiden Industriestandorte möchte die Stadt mit dem sechs
Hektar Sondergebiet an der Werner Straße und dem Kanalband zum
Projekt  „Integrierte  Strukturstärkung  Bergkamen-Nord“
zusammenschnüren. Ziele sind:

Ansiedlung von Unternehmen des verarbeitenden Gewerbes
und der wissensbasierten Dienstleistungen,
Standortstärkung des Chemieparks,
Weiterentwicklung touristischer Angebote,
Verbindung mit landschafts- und klimabezogenen Maßnahmen
und Freizeitnutzungen sowie
Stärkung  bereits  vorhandener  oder  in  Realisierung
befindlicher Projekte.

Über zwei Stunden dauerten die Vorträge und die anschließende
Diskussion allein über diesen Tagesordnungspunkt 1. Am Ende
beauftragte  der  Stadtentwicklungsausschusses  die  Verwaltung
den  in  der  Potenzialstudie  aufgezeigten  Weg  weiter  zu



verfolgen.  Bis  konkrete  Ergebnisse  vorliegen  wird  es  noch
etwas dauern, denn noch ist die Stadt mit Bayer und Steag nur
in einer ersten Gesprächsphase. Ist das Projekt „Integrierte
Strukturstärkung  Bergkamen-Nord“  entscheidungsreif,  müssen
dann noch diverse Gremien beim Kreis Unna, bei der Metropole
Ruhr und dem Land von den Plänen überzeugt werden, dass es
nachhaltig ist, Arbeitsplätze bringt und der gesamten Region
einen Gewinn bringt.

Kostenloses  E-Learning-
Angebot:  Erfolgreich  in  den
Endspurt  zur  IHK-Prüfung
mit www.ihk-pruefungsfit.de

Michael Ifland.

Rund  175.000  Auszubildende  über  alle  Berufe  hinweg  werden
deutschlandweit im Mai ihre IHK-Abschlussprüfung ablegen. Die
Prüfungsvorbereitung  erfolgt  pandemiebedingt  deutlich
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digitaler als sonst. Umso mehr freuen sich die IHKs, dass sich
verschiedene  Anbieter  von  E-Learning-Tools  bereiterklärt
haben,  Teile  ihres  Angebots  kostenfrei  zur  Verfügung  zu
stellen. Das Angebot läuft bis zum 19. Mai und wird bereits
von mehr als 20.000 Auszubildenden genutzt.

Michael  Ifland,  Geschäftsführer  für  Berufliche  Bildung  und
Fachkräftesicherung bei der IHK zu Dortmund, sagt: „Mehr als
jeder zehnte Prüfling nutzt die kostenfreien Angebote auf ihk-
pruefungsfit.de schon jetzt. Seit dem Start sind noch weitere
Anbieter  hinzugekommen.  Das  digitale  Angebot  zur
Prüfungsvorbereitung  ist  kostenfrei  und  kann  jederzeit
begonnen werden. Nutzen Sie es, liebe Ausbildungsbetriebe und
Auszubildende!“

Die Initiative der IHKs in NRW wird unterstützt von Industrie-
und Handelskammern aus den zehn Bundesländern Bayern, Berlin,
Brandenburg,  Hamburg,  Hessen,  Mecklenburg-Vorpommern,
Niedersachsen,  Sachsen-Anhalt,  Schleswig-Holstein  und
Thüringen.

„Girls‘  Day“  bei  Bayer  in
Bergkamen:  Gute  Perspektiven
für  junge  Frauen  in
klassischen Männerberufen
Chemikant und Anlagenmechaniker – das sind doch klassische
Männerberufe. Oder?! Um mehr Mädchen und junge Frauen für eine
Ausbildung in technischen und naturwissenschaftlichen Berufen
zu  begeistern,  richtet  der  Bayer-Standort  Bergkamen  am
22.4.2021  erneut  den  „Girls‘  Day“  aus.  Dieser  findet
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pandemiebedingt  erstmals  als  rein  virtuelle  Veranstaltung
statt. 80 Schülerinnen der sechsten bis zehnten Klasse haben
sich  angemeldet,  um  sich  praxisnah  zu  Inhalten  der
Ausbildungsberufe  Chemikantin,  Anlagenmechanikerin,
Mechatronikerin und Elektronikerin für Automatisierungstechnik
bei Bayer am Standort Bergkamen zu informieren.

„Beim  `Girls‘  Day´  haben  Mädchen  in  der  Phase  ihrer
Berufsorientierung die Gelegenheit, sich aus erster Hand einen
Überblick  über  ausgewählte  Ausbildungsgänge  bei  Bayer  zu
verschaffen“,  sagt  Dr.  Thomas  Spies,  Leiter  Ausbildung  am
Bayer-Standort  Bergkamen.  „Dabei  ermöglichen  wir  den
Schülerinnen  einen  Blick  hinter  die  Kulissen  und  fördern
gezielt den direkten Dialog mit weiblichen Vorbildern. Denn es
ist uns wichtig, dass wir einen realitätsnahen Eindruck vom
Berufsalltag  von  Frauen  in  vermeintlichen  Männerberufen
vermitteln  –  deshalb  haben  wir  gezielt  den  persönlichen
Austausch mit weiblichen Auszubildenden und Führungskräften in
das Programm integriert.“

Ein Höhepunkt des digitalen „Girls‘ Day“ sind die von den
Auszubildenden  begleiteten  interaktiven  Rundgänge  durch  das
Ausbildungszentrum  mit  Labor  und  Technikum  sowie  die
technischen  Werkstätten.  Neben  dem  persönlichen  Austausch
kommt auch die Praxis nicht zu kurz, beispielsweise setzen die
„Azubinen“  in  Kooperation  mit  den  Teilnehmerinnen  einen
Flaschenöffner aus mehreren Bestandteilen zusammen.

Weitere Inhalte des Programms sind eine Gesamtpräsentation des
Unternehmens  Bayer,  eine  Fragerunde,  ein  Quiz  sowie
verschiedene Impulsvorträge von weiblichen Führungskräften zum
Thema „Frauen in der Chemie“. So wird unter anderem Christine
Oro  Saavedra  ausführlich  über  ihren  Werdegang  und  ihre
berufliche Praxis als Ingenieurin für Verfahrenstechnik und
Werkstattleiterin  in  einem  Bereich  mit  50  Mitarbeitern
berichten.  „Ich  möchte  den  Schülerinnen  einen  Einblick  in
meinen spannenden Berufsalltag vermitteln und ihnen auch die
Scheu, falls eine solche vorhanden ist, davor nehmen, den



Schritt in eine sogenannte klassische Männerdomäne zu wagen“,
sagt Saavedra.

Ausbildungsleiter Dr. Spies ergänzt: „Gerade die persönlichen
Erfahrungen von beruflich erfolgreichen Frauen können Mädchen
inspirieren  und  sie  zu  einem  Einstieg  in  einen  Beruf
motivieren, der ihnen auf den ersten Blick womöglich fern
liegt,  ihnen  aber  bei  Bayer  hervorragende  Perspektiven
bietet.“

Bayer nimmt bereits seit 2003 am „Girls‘ Day“ teil und bietet
Schülerinnen  damit  seit  fast  20  Jahren  kontinuierlich  die
Möglichkeit,  in  verschiedene  Berufe  aus  den  Bereichen
Naturwissenschaft,  Technik  und  IT  hineinzuschnuppern.
Informationen  zum  bundesweiten  „Girls‘  Day“
unter  www.girls-day.de  .

IHK:  Große  Unzufriedenheit
bei  den  Unternehmen  im
Kammerbezirk
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Stellten den IHK-Jahresbericht 2020 im Rahmen der hybriden
Pressekonferenz  vor  (v.r.):  IHK-Präsident  Heinz-Herbert
Dustmann,  IHK-Hauptgeschäftsführer  Stefan  Schreiber  und  der
stellv. Hauptgeschäftsführer Wulf-Christian Ehrich.
Fotos: IHK zu Dortmund/Stephan Schütze

Heinz-Herbert  Dustmann,  Präsident  der  Industrie-  und
Handelskammer (IHK) zu Dortmund und Stefan Schreiber, IHK-
Hauptgeschäftsführer,  stellten  auf  einer  hybriden
Pressekonferenz  am  20.  April  den  Jahresbericht  für  das
Geschäftsjahr 2020 vor. Das von der Corona-Pandemie geprägte
Jahr stellte die Unternehmerschaft im Kammerbezirk vor große
Herausforderungen. Dustmann erinnerte in diesem Zusammenhang
an seine Aussage vom IHK-Jahresempfang im Dezember 2020. Hier
sprach er von einem „annus horribilis“, einem schrecklichen
Jahr. „Wir müssen sogar darauf achten, dass 2021 nicht in eine
ähnliche Richtung geht, und es keine ‚anni horribiles‘ werden.
Die Vorzeichen sind nicht gut“, so Dustmann.

Er verwies hierbei auf die aktuelle IHK-Unternehmensumfrage,
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die vom 22. März bis zum 10. April lief. Es wurden insgesamt
440 Firmen aus Dortmund, Hamm und dem Kreis Unna anhand einer
Schulnotenskala befragt, wie zufrieden sie mit den Beschlüssen
von Bund und Ländern zur Bewältigung der Corona-Pandemie sind.
„Knapp  jedes  zweite  Unternehmen  vergibt  die  Note  5,  also
‚mangelhaft‘“,  erläuterte  Dustmann.  Mehr  als  jedes  vierte
Unternehmen bewerte die Beschlüsse lediglich mit der Note 4,
also „ausreichend“. „Die Note 3 oder Note 2 vergeben zusammen
ebenfalls rund 27 Prozent und nur rund 0,2 Prozent benoten mit
1, also einem ‚sehr gut‘.“ Der IHK-Präsident wolle das Zeugnis
gar nicht groß interpretieren, aber: „Wenn die Wirtschaft im
Frühjahr 2021 nach über einem Jahr Corona-Krise so derart
unzufrieden mit den Notfallplänen auf Bund- und Länderebene
ist,  dann  ist  es  dringend  Zeit,  das  Krisenmanagement  zu
ändern.“

Die Unternehmen im Kammerbezirk wurden außerdem dazu befragt,
wie sie ihre gegenwärtige Lage einschätzen. Fast ein Drittel
beurteilt die Situation aktuell als gut und knapp die Hälfte
ist zufrieden – aber auch mehr als 20 Prozent sagen, dass sie
schlecht ist. Vor allem Corona hatte massive Einwirkungen auf
die wirtschaftliche Lage: „Rund 45 Prozent sagen, dass sich
die Situation mit Beginn der Pandemie verschlechtert hat“, so
Dustmann.

Die gegenwärtige Krise hatte insbesondere massive Auswirkungen
auf den Ausbildungsmarkt, wie IHK-Hauptgeschäftsführer Stefan
Schreiber herausstellte: „Die Pandemie und bereits der erste
Lockdown im Frühjahr haben den Ausbildungsmarkt in der heißen
Bewerbungsphase  abrupt  ausgebremst  und  zeitweise  fast
vollständig  zum  Erliegen  gebracht.“  Wegen  der  andauernden
Corona-Pandemie  könnten  persönliche  Beratungen  zum  Thema
Ausbildung oder entsprechende Messen und Veranstaltungen nicht
wie  gewohnt  stattfinden.  „Die  fehlenden  direkten
Kontaktmöglichkeiten  zwischen  Betrieben  und  Schulabgängern
konnten  auch  innovative,  digitale  Ausweichformate  nicht
vollständig  kompensieren“,  so  Schreiber.  Insgesamt



verzeichnete die IHK im Jahr 2020 nur 4.254 Neuverträge in
Dortmund, Hamm und dem Kreis Unna – ein Minus von mehr als 16
Prozent verglichen mit 2019.

Ausbildungsmarkt  und  Arbeitsmarkt  haben  einige  gemeinsame
Schnittmengen:  Laut  IHK-Umfrage  gehen  etwa  15  Prozent  der
Unternehmen  davon  aus,  dass  die  Beschäftigtenzahlen  weiter
sinken, ebenso viele Betriebe glauben aber auch, dass diese
Zahlen  wieder  steigen.  Schreiber  wies  darauf  hin,  dass
besonders  vor  dem  Hintergrund  der  Corona-Pandemie  viele
wirtschaftspolitische  Themen  weiterhin  auf  der  IHK-
Tagesordnung stünden. Zugleich versprach er, dass sich die IHK
weiterhin stark einbringen werde, „ganz im Interesse unserer
Unternehmen“.

WFG  informiert  digital  zum
Thema „Insolvenzprävention“ –
Unternehmensvertreter  können
auf Wunsch anonym bleiben
Kreis  Unna.  Das  Corona-Krisenteam  der  Wirtschaftsförderung
Kreis Unna (WFG) lädt Unternehmerinnen und Unternehmer für
Mittwoch, 5. Mai, zwischen 15:00 und 16:30 Uhr zum digitalen
Erfahrungsaustausch zum Thema „Insolvenzprävention“ ein.

„Durch  die  aktuelle  Corona-Lage  und  das  nicht  abzusehende
Lockdown-Ende  sind  auch  im  Kreis  Unna  Unternehmen  und
Selbständige in ihrer Existenz bedroht und müssen sich mit dem
Thema Insolvenz auseinandersetzen“, weiß Anica Althoff aus dem
WFG-Krisenteam.
Doch  wann  besteht  eigentlich  die  Verpflichtung,  einen
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Insolvenzantrag  zu  stellen  und  wie  können  Unternehmen  der
Verpflichtung,  einen  Insolvenzantrag  stellen  zu  müssen,
vorbeugen?

Diesen  und  weiteren  Fragen  geht  Dr.  David  Bunzel  von  der
Husemann,  Eickhoff,  Salmen  und  Partner  GbR  im  Rahmen  der
Veranstaltung nach. Der Experte wird auch einen Einblick in
das aktuell geltende Insolvenzrecht geben und erklären, was
sich während der Corona-Pandemie geändert hat. Des Weiteren
berichtet er von seinen Erfahrungen als Insolvenzverwalter.
WFG-Wirtschaftsförderin Sabine Radig hat im Anschluss an den
Vortrag  noch  praktische  Hilfestellungen  und  Tipps  für
betroffene  Unternehmen  parat.

Aufgrund  der  Sensibilität  des  Themas,  bietet  die  WFG  die
Möglichkeit,  gegenüber  den  anderen  Teilnehmern  anonym  zu
bleiben. Interessierte werden gebeten, dies bei der Anmeldung
anzugeben. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.
Da  die  Teilnehmerzahl  begrenzt  ist,  bitten  die  WfG  um
Anmeldung  bis  zum  03.05.2021  an  veranstaltung@wfg-kreis-
unna.de unter Angabe des Veranstaltungstitels.

Volle  Auftragsbücher:  Lohn-
Plus  und  Wegezeit-
Entschädigung für Bauarbeiter
im Kreis Unna gefordert
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Bauarbeiter haben auch in Krisenzeiten viel zu tun. Sie sollen
jetzt an den steigenden Umsätzen der Branche beteiligt werden,
fordert die Gewerkschaft. Foto: IB BAU

Die rund 2.800 Bau-Beschäftigten im Kreis Unna sollen mehr
Geld bekommen: In der anstehenden Tarifrunde für die Branche
fordert die Industriegewerkschaft Bauen-Agrar-Umwelt (IG BAU)
ein Lohn-Plus von 5,3 Prozent. Außerdem soll ein Modell für
die Entschädigung der sogenannten Wegezeit, also der langen,
meist  unbezahlten  Fahrzeit  zur  Baustelle,  weiterentwickelt
werden. „Der Boom der Bauwirtschaft hält trotz Pandemie an.
Nun  müssen  die  Beschäftigten  an  den  steigenden  Umsätzen
beteiligt werden“, sagt Friedhelm Kreft, Bezirksvorsitzender
der IG BAU Westfalen Mitte-Süd.

Der  Gewerkschafter  verweist  auf  die  hohe  Zahl  der
Baugenehmigungen, die zu weiterhin vollen Auftragsbüchern bei
den  Unternehmen  führten.  Nach  Angaben  des  Statistischen
Bundesamtes wurde im Kreis Unna im vergangenen Jahr der Bau
von 873 Wohnungen genehmigt. Dabei investierten Bauherren rund
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155 Millionen Euro.

„Während  viele  Branchen  stark  von  den  Lockdowns  und
Kontaktbeschränkungen betroffen sind, laufen die Arbeiten am
Bau  auf  Hochtouren  weiter“,  sagt  IG  BAU-Verhandlungsführer
Carsten Burckhardt. Statt Homeoffice und Kurzarbeit seien für
viele  Maurer,  Zimmerleute  und  Straßenbauer  Überstunden  und
Wochenendarbeit an der Tagesordnung. Dafür hätten sie eine
faire Anerkennung verdient. Nach Angaben des Zentralverbandes
des Deutschen Baugewerbes stieg der Umsatz in der Branche im
vergangenen Jahr um sechs Prozent. Auch die Aussichten für das
laufende  Jahr  sind  gut:  Die  Konjunkturprognose  für  das
Bauhauptgewerbe kletterte laut ifo-Institut im März mit einem
Plus von 2,3 Prozent auf den höchsten Wert seit Beginn der
Corona-Pandemie.

„Neben  einer  Lohnerhöhung  erwarten  die  Beschäftigten  eine
Entschädigung für die viele Zeit, die sie für den Betrieb zu
ihren  Baustellen  unterwegs  sind“,  so  Burckhardt.  Eine
Weiterentwicklung der Wegezeitenentschädigung sei überfällig.
Nach einer Studie des Pestel-Instituts legen Bauarbeiter in
Deutschland im Schnitt 64 Kilometer für die einfache Strecke
zur Arbeit zurück. Jeder Vierte ist mehr als eine Stunde zum
Einsatzort unterwegs – plus Rückfahrt. Zum Vergleich: Unter
allen  Arbeitnehmerinnen  und  Arbeitnehmern  außerhalb  des
Bauhauptgewerbes betrifft das nur fünf Prozent.

Die Tarifverhandlungen zwischen Gewerkschaft und Arbeitgebern
beginnen am 11. Mai in Berlin.


